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BUCHBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

PMFA'FR, F.:

Forstkalender 1970
444 Seiten. Rocktaschenformat, schmieg-
samer Plastikeinband mit Silberprägung,
Preis S 44.—.

Erschienen im österreichischen Agrar-
verlag, Bankg. 1—3, 1014 Wien

Der Forstkalender 1970 wartet mit eini-
gen Neuigkeiten auf für alle, die in der
Forst- unci Holzwirtschaft arbeiten oder mit
ihr zu tun haben. Manche schätzen in die-
sem Taschenbuch besonders den komplet-
ten Adressenteil aller Forstbetriebe über
500 ha und aller einschlägigen Dienststel-
len. Andere bevorzugen das tabellarisch zu-
sammengefaßte, neueste statistische Mate-
rial aus der Forst- und Holzwirtschaft, das
in diesem Jahr erstmalig durch eine neue
Weltforststatistik ergänzt ist. Neu ist auch
eine Datensammlung über Forstschutz und
Forstdüngung. Die forstlichen Massentafeln
sind ebenso ein fester Bestandteil des Forst-
kalenders wie technische Daten für den
Forstbetrieb. PF F.

Schweizerischer Holzkalender 1970

Herausgegeben vom
Schweiz. Holzindustrie-Verband.
188 und 77 Seiten. Verlag der
«Schweizerischen Holzzeitung Holz»,
8803 Rüschlikon. Preis Fr. 5.20

Der sehr handliche Kalender mit einer
llOseitigen Agenda enthält die Bestirn-

mungen über die Messung und Sortierung
des Rundholzes und einen Auszug aus den
Handelsgebräuchen für Schnittholz. Der
Tabellenteil umfaßt die für den Holz-
fachmann unentbehrlichen Angaben über
den Einschnitt von Bauholz, Preistabellen
für Schnittholz und allgemeine Hinweise
über Zollansätze und Tarifgrundlagen für
den Bahntransport. In einer Beilage sind
die Adressen und Organe des Schweiz.
Holzindustrie-Verbandes und weiterer wich-
tiger Organisationen der Wald- und Holz-
Wirtschaft angeführt. D. Ritöh'

AFRA', G.:

Säugetierschutz
Erhaltung, Bewahrung, Schutz
Mit einem Geleitwort von Georges Denn-
1er de la Tour. 240 Seiten, 67 Abbildun-
gen, darunter 40 Zeichnungen von Heide-
marie Kloss, 1 Farbtafel, 3 Karten.
DM 9,80.

Gustav-Fischer-Verlag, Stuttgart, 1968

Dieses Taschenbuch bringt eine Über-
sieht über den Schutz der freilebenden
Säugetiere in allen Teilen der Welt. In
einem allgemeinen Kapitel wird zunächst
dargelegt, in welch vielseitiger Weise die
Säugetiere in zivilisierten Landschaften he-

droht sein können und welche Erfordernisse
zu berücksichtigen sind, wenn die Erhal-
lung von gefährdeten Arten überhaupt gc-
lingen soll. In einem speziellen Teil sind
dann zahlreiche Tierarten in systematischer
Reihenfolge eingehender behandelt, und es

wird dabei den am meisten bedrohten For-
men besondere Aufmerksamkeit geschenkt.
Das Buch ist daher vor allem für den prak-
tischen Naturschützer aufschlußreich. Da
der Verfasser aber ein umfangreiches Mate-
rial zusammengetragen und verarbeitet hat.
bietet das Literaturverzeichnis mit etwa
1500 Titeln zudem auch für den Wissen-
schafter eine wertvolle Hilfe. A'. Fiüer/e

PF/.STFR, F.;

Betriebswirtschaftliche Unter-
suchungen in Lawinenverbauungen
Diss. Nr. 4344 der ETH Zürich.
203 Seiten mit 33 Tabellen, 8 graphischen
Darstellungen und 3 Netzplänen.
Zu. beziehen bei F. Pfister, Casa Polygon.
CH-7165 Brigels.

Die vorliegende Dissertation zeigt anhand
von theoretischen Überlegungen und prak-
tischen Untersuchungen die betriebswirt-
schaftlichen Probleme auf, die sich im Zu-
sammenhang mit Lawinenverbauungen er-
geben. Sie schließt somit die Lücke, die
durch das Zurückbleiben Betriebswirtschaft-
licher Erkenntnisse im Lawinenverbau
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gegenüber der technischen Entwicklung der
letzten Jahre (neue Systeme, vermehrte
Vorfabrikation usw.) entstanden ist.

Ein erstes Kapitel über Kostenerhebung
im Lawinenverbauungsbetrieb setzt sich
zuerst kritisch mit den bestehenden Abrech-
nungsvorschriften des Bundes auseinander
und zeigt dann eine Verbesserungsmöglich-
keit mittels einer
(Kostenarten, -stellen und Kostenträger-
rechnung) auf. Dabei wurde für die Kosten-
erfassung ein geschaffen,
welcher auf einer Arbeitsgliederung auf-
baut. Damit wird erreicht, daß außer der
Betriebsabrechnung auch Kalkulation, Pia-

nung und Organisation nach einem ständig
gleichbleibenden Gliederungssystem aufge-
baut werden können. Erwähnenswert sind
die Ergebnisse einer Kostenerhebung in
den Jahren 1963 bis 1965. In der unter-
suchten Lawinenverbauung hat die Kosten-
art Personalkosten einen Anteil von rund
der Hälfte der Gesamtkosten; bei den
Hauptkostenstellen wies der Unterbau mit
rund 40 o/o der Kostensumme eleu Haupt-
anteil auf. Eine Analyse der einzelnen
Kostensteilen-Einheitskosten dient der Er-
mittlung der für diese Werte verantwort-
liehen Einllußgrößen.

Um von den Baukosten auf den Baupreis
schließen zu können, wird in einem weite-
ren Kapitel der Baumarkt nach theoreti-
sehen Gesichtspunkten (Gutenberg) be-
handelt. Im gleichen Kapitel wird mittels
einer Arbeitszeitstudie die festgestellte hohe
Arbeitsintensität. in sechs weiteren Ver-
bauungen analysiert. Dadurch wird es mög-
lieh," mittels eines eine
Kennziffer für weitere Vergleiche zu er-
halten. Um eine Verbindung zwischen Bau-
arbeitsschlüssel, Betriebsabrechnungsbogen,
Kostenerhebungen und Zeitmessungen her-
zustellen, wird eine auch für die Praxis
ohne großen Mehraufwand durchführbare
minimale Äostenrec/mung geschaffen. Diese
bildet die Grundlage für ein Projektorga-
nisationssystem. — Das vierte Kapitel be-
handelt Möglichkeiten der Rationalisierung
mittels Arbeits- und Maschineneinsatzstu-
dien, wobei auch immer die konkreten
Vergleichszahlen geliefert werden. Das
fünfte und umfangreichste Kapitel mit dem
Titel Projektorganisation bildet die Syn-

these der vorgängigen Untersuchungen und
wird ergänzt durch die JVetzp/antecfini'A,
welche sich als sehr zweckmäßiges Hilfs-
mittel bei der Projektorganisation erwiesen
hat. Dies wird anhand ausführlich bespro-
ebener Beispiele in allen Phasen (Struktur-,
Zeit-, Kapazitäts- und Kostenanalysc) dar-
gestellt. Durch die Netzplantechnik wird es

möglich, ein integriertes Pro/eAtorganisa-
tionsjys/etît zu schaffen, das auch betriebs-
wirtschaftlich befriedigt.

Das sehr umfangreiche Material wurde
in anschaulicher Form zusammengestellt
und erlaubt interessante Vergleiche. Man
merkt sogleich, daß das Buch von einem
Forstingenieur geschrieben wurde, welcher
im Lawinenverbau große praktische Erfah-
rung hat. Das Buch dürfte vor allem den
im Lawinenverbau tätigen Praktiker an-
sprechen. Der Nichtfachmann hingegen
wird in den ersten Kapiteln etwas Mühe
haben, die Zusammenhänge richtig zu se-

lien, da der Stoff sehr konzentriert darge-
stellt ist. Es darf aber nicht vergessen wer-
den, daß es sich um eine Dissertation
handelt und nicht um ein Lehrbuch. Unter
diesem Aspekt ist das Buch für jeden an
diesem Problemkreis Interessierten empfeh-
lenswert. B. Billig

.SCHTLCÄ,

Über die Rohdichte und Festigkeit
des Schwarzkiefernholzes
(Pinns nigra Tmold)
und den Zusammenhang zwischen
Rohdichte und Holzstruktur,
untersucht an belgischen
Aufforstungsbeständen
Forstwirtschaftliche Forschungen,
Beihefte zum Forstwissenschaftlichen
Centraiblatt, Heft Nr. 24, 1967,
86 Seiten, 38 Abbildungen, 17 Tabellen
Die Pm«5-77/'g?ö-Bestände in Belgien ge-

Winnen immer mehr an Bedeutung; aus
diesen Gründen hat der Verfasser anhand
eines vielseitigen Untersuchungsmaterials
sich Einsicht in den strukturellen Aufbau
und die damit in Beziehung stehende
Dichte verschafft, die mechanischen Eigen-
schaften und deren Zusammenhänge mit
der Struktur geklärt sowie Möglichkeiten
zur Verwertung des Schwarzföhrenholzes
aufgezeigt. Diese klar aufgebaute, reich mit
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Zahlenmaterial belegte und sorgfältig redi-
gierte Arbeit aus dem Institut für biolo-
gische Holzkunde der Forstlichen For-
schungsanstalt München verdient in der
FIolz- und Forstwirtschaft Beachtung.

H. H. Bo.uhard

ST,7//A;/7 .SC7//;A'. £.:

Grundzüge der Waldhygiene
Wege zur ökologischen Regelung. Ein
Leitfaden. 1969. 167 S. mit 44 Abb. und
24 Tab. Ganz auf Kunstdruckpapier.
In Ganzleinen DM 36,—.

Verlag Paul Parey. Hamburg und Berlin.

Schimitscheks Buch ist ganz auf die
optimale Selbstregulierung des Ökosystems
Wald ausgerichtet, alle Erörterungen füll-
ren letztlich immer wieder zu diesem selben

Brennpunkt. Er zeigt an zahlreichen Bei-
spielen die Bedingungen, auf, die, meistens
infolge menschlichen Einflusses, zu krank-
haften Störungen dieses oft komplexen und
nicht leicht manipulierbaren Ökosystems
führen. Er stellt aber auch überzeugend
dar, wie krankhafte Störungen vorbeugend
verhindert oder wenigstens gemildert wer-
den können.

Besonders eingehend und umfassend be-
arbeitet der Autor die Ursachen der Befalls-
Bereitschaft, wie zum Beispiel Luftverunrei-
nigung, Rodung, Veränderung des Grund-
Wasserstandes, standortfremde Monokultu-
ren, Großkahlschlagwirtschaft und anderes
mehr. Dabei berichtet Schimitschek über
die eigenen reichhaltigen Forschungsergeb-
nisse seit über 40 Jahren sowie aus der Sicht
der einschlägigen Literatur bis in die
jüngste Zeit.

Die Gliederung des Buches sei durch die
Angabe der Hauptkapitel und ihren Um-
fang kurz charakterisiert:

A. Natur und Mensch, 11 S.; ß. Begriffs-
Bestimmungen, 7 S.; C. Befallsbereitschaft,
5 S.; D. Die Ursachen der Befallsbereit-
schaft, 107 S.; E. Erhaltung des standörtlich
natürlichen Beziehungsgefiiges als Lebens-

grundlage für die entomophagen -Parasiten,
4 S.; F. Durchführung der waldhygieni-
sehen Gestaltung, 13.S.

Das Literaturverzeichnis enthält eine Aus-
wähl der einschlägigen Publikationen, und
das Sachregister gewährleistet eine zielstre-

bige, rasche Orientierung über bestimmte
Probleme.

Gesamthaft ist das Buch sehr Übersicht-
lieh gegliedert und in leicht lesbarem, ein-
prägsamem Stil geschrieben.

Aufgrund der umfassenden ökologischen
Betrachtungsweise und der Aktualität der
Gesunderhaltung unserer Waldungen als

naturnah gebliebene Landschaftsteile ist das

Buch einem weiten Kreis von Interessenten

eindringlich zu empfehlen, insbesondere
auch den Vertretern der Raum- und Lan-
desplanung, den Wirtschaftswissenschaftern
und den Studierenden aller biologischen
Richtungen. Dem Forstmann vermag die
übersichtliche und handliche Publikation
neben der Mehrung und Vertiefung des

Fachwissens noch weitere wertvolle Dienste

zu leisten, wie zum Beispiel als Nach-
schlagewerk und als didaktisches Hilfsmit-
tel zur Förderung des richtigen Waldver-
ständnisses bei unserer Bevölkerung. £. O//

.SCHAT/THÜ.VEA'-, £.:

Untersuchung über forstliche
Konzessionen
Ein Beitrag zur Förderung der Forstwirt-
schaft in den Entwicklungsländern.
Herausgegeben als Band 30 der Schriften-
reihe der Landesforstverwaltung Baden-
Württemberg. 1969, 115 S. Zu beziehen
bei der Baden-Würltembergischen Forst-
liehen Versuchs- und Forschungsanstalt,
D-78 Freiburg i. Br.. Sternwaldstraße 16.

Preis: DM 15,—

Die Arbeit entstand unter der Leitung
der Professoren Tromp (Zürich) und
St ein lin (Freiburg i. Br.) und wurde
von der ETH als Promolionsarbeit ange-
liommen; sie enthält ein Geleitwort von
Landcsforstpräsident Rupf (Stuttgart) und
Prof. Tromp und als Anhang die Abschrift
von zwei Konzessionsurkunden, nämlich
einer Nutzungskonzession aus Ghana und
einer Waldbewirtschaftungskonzession aus
Venezuela. Ihre Aufgabe bestand darin,
Grundlagen für eine zweckmäßige Konzes-

sionspolitik als Beitrag zur Förderung der
Forstwirtschaft in den Entwicklungsländern
zu erarbeiten.

Als Konzessionen werden bestimmte
Organisationsformen der Nutzung und Be-
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wirtschaftung im öffentlichen Wald durch
private Interessenten sowie die staatliche
Erlaubnis dazu bezeichnet.

Schmithüscn .beschreibt das Wesen
dieser Konzessionen und beurteilt ihre Be-

deutung in erster Linie für die Forstwirt-
schaft bestimmter tropischer Länder, geht
aber auch auf die Konzessionen in Nord-
amerika ein. Seine Beispiele nimmt er vor
allem aus den Ländern, die er selbst be-

sucht hat, das heißt besonders aus mittel-
und südamerikanischen Ländern und aus
der kanadischen Provinz Britisch-Kolum-
bien. Da er aber auch die einschlägige
internationale Literatur und Gesetze, De-
krete und Konzessionsurkunden einer Reihe
afrikanischer und asiatischer Länder sowie

Unterlagen von Australien berücksichtigt,
kommt er zu weltweit gültigen Aussagen.
Die Faktoren, die die Konzessionsentwick-
lung beeinflussen und zu verschiedenen
Konzessionssystemen und -typen führen, so-
wie die grundsätzlichen Probleme dieser
Formen werden eingehend untersucht und
Vergleiche mit «den übrigen forstlichen
Organisationsformen — das sind die Inte-
gration von Waldeigentum und Holzver-
Wertung, der Liegendverkauf und der Stock-
verkauf —» vorgenommen.

Die Konzession als forstliche Organisa-
tionsform erscheint dabei unter zwei Aspck-
ten; sie kann — als typische Form forstlicher
Okkupationswirtschaft — labil oder — als

Form intensiver Forstwirtschaft — stabil
sein. Aus der labilen Form entwickelt sich
allmählich die Waldbewirtschaftung durch
den staatlichen Forstdienst mit der Holz-
abgäbe durch Stock- oder'Liegendverkauf,
während die stabile Form bewußt als Olga-
nisationsform gewählt wird, «die zu einer
durchaus befriedigenden Regelung der
Holznutzung und der Waldbewirtschaftung
führen kann». Es wird festgestellt, daß sich
die stabilen Konzessionsformen erst in den
letzten 30 Jahren entwickelt haben und als

grundsätzlich neue Formen der Bewirt-
schaftung von öffentlichem Wald durch pri-
vate Unternehmer zu betrachten sind. Be-

friedigende Regelungen sind sie aber nur
dann, wenn sie im Rahmen klarer forstpoli-
tischer Zielsetzungen vergeben werden und
wenn bestimmte rechtliche und betriebs-
wirtschaftliche Voraussetzungen erfüllt

sind. Es werden die für den Fortschritt in
der Konzessionspolitik auf diesen Gebieten
notwendigen Maßnahmen herausgeschält.

Die Arbeit kann der Förderung der Forst-
Wirtschaft in den Entwicklungsländern
direkt dienen, vor allem wenn sie aus dem
Deutschen in die in diesen Ländern be-
kannteren Sprachen übersetzt würde, aber
auch indirekt, indem sie den aus den Indu-
strieländern kommenden forstlichen Ent-
wicklungshelfern ausgezeichnete Grund-
lagen und Informationen liefert.

IL. .S'c/iwoizer

t'£CR'EFtAMA'jY, £.:

Der Rehwildabschuß
Eine Anleitung für Planung und Durch-
fiihrung sowie für das richtige Anspre-
chen.
Heft 4 der Schriftenreihe der Forschungs-
stelle für Jagdkunde und Wildschaden-
Verhütung.

.191)9, 74 Seiten mit 50 Abbildungen im
Text und auf 16 Tafeln.
Kartoniert DM 7,80.

Verlag Paid Parey, Hamburg und Berlin

Bei der Neubearbeitung der innerhalb
weniger Jahre notwendig gewordenen drit-
ten Auflage dieses Buches würden die Ände-

rungen und Ergänzungen der Abschuß-
richtlinien in den einzelnen Bundesländern
berücksichtigt. Die Schrift bietet wichtige
Grundlagen für die Bestandesregulierung,
die in der Schweiz leider noch weitgehend
fehlt, obschon der hohe Rehwildbestand in
unserem Lande dringend einen zweckdien-
liehen Abschuß verlangt. Die vorgeschla-
gene Bewertung der Revierstandorte kann
zwar nicht in allen Teilen auf unsere Ver-
hältnisse übertragen werden, aber die An-
gaben über die wirtschaftlich tragbare
Wilddichte vermitteln dennoch den er-
strebenswerten Rahmen, in dem die Wild-
bestände gesund erhalten und die Wild-
schadenverhütungsmaßnahmen mit Aus-
sieht auf Erfolg angewendet werden können.
Das Buch ist für Jäger und Jagdverwaltun-
gen geschrieben; aber auch der Forstmann
kann sich hier leicht über das orientieren,
was er von der Planung und Durchführung
des Abschusses wissen muß. iL
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